
Wachau-Nibelungengau : Herbststage in
Österreichs Kunst-, Kultur- und Weinland

Autor(en): Baeschlin, Konrad

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Band (Jahr): 76 (1998)

Heft 10

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-725192

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-725192


Wachau-Nibelungengau

Herbsttage in Österreichs
Kunst-, Kultur- und Weinland

Te*f und ß/M
von Konrad ßaesc/din

Wohl keine österreichische
Landschaft spiegelt so

geschlossen Geschichte
und Kunst wider wie die
Wachau, das Ferienland am
Donaustrom. Gerade die
Herbsttage laden in diesem
auch berühmten Weingebiet
zum Verweilen ein.

Geschichtsträchtig ist dieses Kern-
land des heutigen Österreich

wahrhaftig. Hier finden sich Zeugnisse
aus der Zeit, als das römische Reich bis

an die Donau reichte und die heutige
Stadt Mautern eine der letzten Bastio-

nen gegen andrängende germanische
Stämme bildete. Nicht nur die Nibe-
lungen, sondern auch die Kreuzfahrer-
heere und Pilgergruppen des Hochmit-
telalters zogen donauabwärts. Europa-
weites Aufsehen erregte 1192 die Ge-

fangennahme von König Richard
Löwenherz I., der bei seiner Rückkehr

vom Kreuzzug vom österreichischen
Herzog Leopold V. für mehrere Monate
in die Obhut der Kueringer auf der

Festung Dürnstein gegeben wurde.

Barocke Trouvaillen
Trotz kriegerischer Geschehnisse durch
die Jahrhunderte sind gerade in dieser

Region zahlreiche Kunstdenkmäler aus

Romanik, Gotik und Renaissance er-
halten geblieben. Genauso wie das

österreichische Barock in dieser maleri-
sehen Gegend mit wunderbaren Bau-
werken vertreten ist. Imposante Zeugen
jener Zeit gibt es in Hülle und Fülle. AI-
len voran das 900 Jahre alte Benedikti-
nerstift Melk und das Stift Dürnstein.
Aber auch Stift Göttweig, das Schiff-
fahrtsmuseum in Spitz oder das Wa-
chaumuseum im Teisenhoferdorf in
Weissenkirchen sind attraktive Be-

suchsorte für Kunst- und Kulturinteres-
sierte. Die Region Wachau-Nibelungen-
gau darf man jedoch genauso als eine
wunderbare Gegend für Velo- und
Wandertouren bezeichnen. Gut ausge-

baute Velowege rechts und links der
Donau bieten dabei für Radfahrer gera-
dezu ideale Voraussetzungen.

In nicht weniger als 15 Fahrrad-Ver-
leihstellen an den wichtigsten Bahnhö-
fen, Schiffsanlegestellen sowie bei meh-
reren Hotels und Herbergen kann man
Velos mieten. Und auf hunderten von
Kilometern markierter Wanderwege
durch Wälder, Weingärten oder entlang
der Donau lädt die Wachau und der Ni-
belungengau zum Auskundschaften
ein. Wer Lust hat, kann auch jederzeit
seine Wanderung mit einer Schiffsfahrt
unterbrechen, um sich entlang der Do-
naulandschaft zu entspannen und die

Umgebung mit ihren zahlreichen
Weingärten zu geniessen.

2000-jährige Weingeschichte
Die Wachau ist schliesslich das Wein-
anbaugebiet Österreichs mit Weinen,
die zu den allerbesten des Landes

gehören. Von Krems im Osten bis
nach Willendorf säumt dieses 1400
Hektar grosse Weinbaugebiet auf einer
Länge von rund 20 Kilometern die Do-
nau. Vor allem rund um die maleri-

Informationen und Spez/a/ongebofe

für die go/denen Herbsttage in der Wachau

bieten w'e/e Hote/s und Pensionen Spezi-

a/arrangements. ß/'s zum 29. November
tostet etwa In Dürnstein e/'n dreitägiger
Aufentba/t mit zwei Übernachtungen, 1m

Doppe/z/'mmer, Im 3-Sterne-Gastbof «San-

gerß/onde/» mit Ha/bpens/'on, einer Hasche

We/'n, Heurigen-Abend und einem W/7/-

tommensgescben/c 7890 öS (226 5fr.J.
Das Garfenbote/-We/nbof Pfeife/ bietet ein

Weinherbst-Wochenende m/t zwei Über-

nachtungen, frübstücksbuffef, 7x Ha/b-

pension, einem Abendessen mit Wein-

dégustation bei Kerzensebein, einer Wein-

gartenwanderung und e/'ner Ve/orundfahrt
ab 7 790 öS (274 5fr.J. Ein achttägiger
ßesuch im g/e/'chen Hofe/ m/t dense/ben

Leistungen p/us einer Stadtführung 1st ab

4760 öS (570 5fr.J zu haben, /n der mehr
a/s 7 000-/ähr/gen Stadt Krems, die übri-

gens a/s erste Stadt Österreichs in die Gilde

berühmter europäischer We/'nstädte aufge-

nommen wurde, tonn man bereits für
7 990 öS (238 5fr.J ein reiebba/figes 5-fa-
ge-Arrangement buchen, inbegriffen sind

unter anderem Heurigen-Abend, ßesuch

und Degustation auf einem fam/lienwe/n-

gut, We/'nbergwanderung, Stadtführung
und eine Schiffsfahrt von Krems nach

Sp/'ez und zurück. Genaue ßuchungs-/nfos
über diese und andere Spez/ä/angebote so-

wie Prospekte über d/'e Region Wachau-

Nibe/ungengau sind bei der Österreich

Werbung, Zwe/'erstrasse 746, Postfach,
8036 Zürich, erhä/t/ieb. fe/. 0 7 45 7 75 5 7,

E-Ma/7; oewzrh@access.ch.

Anreise m/t Senioren-Robott:
Die bequemste Art, diese Gegend zu er-

reichen, bietet die Bahn, zum ße/'spie/ mit
einer direkten Scbnel/zugverbindung von
Zürich nach St. Pö/ten (z. ß. ZH ab 9.33
Libr, St. Pö/ten an 7 7.48 LibrJ und von
dort mit dem Rg/ona/zug nach Krems, für
Senioren /ohnend /'st eine Ra//-furop-5e-
nior-(RE5-JKarfe, die von v/'eien europöi-
sehen Bahnen angeboten wird. Sie kostet
3 0 franken und bietet - in Verbindung mit
einem Schweizer Ha/bfax- oder Genera/-

abo, einer Eurocard Rai/ Card, Postcard
Rai/ Card, iW-Card Rai/ Card oder einem
Ra/7 Pass - auf direkten, in der Schweiz

ausgegebenen internat/öna/en ßi/letten
eine Ermässigung von rund 30 Prozent.
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sehen Städtchen Loiben, Dürnstein,
Rossatz, Weissenkirchen, Joching und
Spitz werden herrliche leichte Weine
mit feinem Bouquet gekeltert. Bei mäs-

sigem Alkoholgehalt bestimmt der
Reichtum an Duft- und Aromastoffen
ihren Charakter. Es sind dies vor allem
die Sorten Riesling, Grüner Veltliner,
Feinburgunder (Chardonnay), aber
auch Neuburger und Müller Thurgau,
die an den sonnigen Hängen gedeihen
und wunderbare Weissweine produ-
zieren. Rot- und Roséweine sind eher
selten, doch lohnt es sich, bei einer
Rast in einem der gemütlichen Restau-

rants auch einmal einen Blauen Portu-
gieser, Zweigelt oder St. Laurent zu
probieren. Was das kulinarische Ange-
bot anbetrifft, so garantieren boden-
ständige, in Tradition gewachsene Be-

triebe bis hin zu erstklassigen Restau-

rants, darunter allein neun im Gour-
met-Führer Gault-Millau aufgeführte
Schlemmerlokale, eine breite Auswahl
an Gerichten für jeden Geschmack
und jede Brieftasche.

Medizinische Hochburg
Man kann einen Wachau-Nibelungen-
gau-Besuch aber auch mit einem Heil-
und Wellness-Aufenthalt kombinieren.
Im weit über die Grenzen hinaus be-
kannten Nuhr-Zentrum in Senftenberg
sind es erfahrene Ärzte und Therapeu-
ten, die in erster Linie mit der Kraft der
Naturwissenschaft heilen. Elektrophy-
sikalische Medizin und Hydrotherapie
sind besonders erfolgreich bei Wirbel-
säulen-, Bandscheiben- und rheumati-
sehen Erkrankungen sowie bei neuro-
vegetativen Störungen.

Geschichtsträchtiges Nächtigen
Was schliesslich die Übernachtungs-
möglichkeiten anbetrifft, so fehlt es in
dieser wunderbar erholsamen Gegend
nicht an Angeboten. Ob Privatzimmer,
Pension, Gasthof, Hotel oder Schloss-

hotel, die Auswahl ist riesig und man-
che Namen der Häuser entsprechend
geschichtsverbunden. So nennt sich
eines der besonders empfehlenswerten
Hotels und Restaurants der Wachau in
Dürnstein «Richard Löwenherz» und
erklärt die Namensgebung mit den
Worten: «Weil dieser, wenn auch nicht
aus freien Stücken, der erste prominen-
te Gast Dürnsteins war.»

Die von Rebgärten umgebene Ortschaft Dürnstein an der Donau.

Reisetipps
Von iConrat? JSaesc/i/m

I Geniessen und Lernen
in Miglieglia

Im noch ursprünglichen Tessiner Dorf
Miglieglia im Malcantone steht ein
kleines Hotel mit Seminareinrichtun-
gen, das man als ideale Kombination
von Natur und Kultur bezeichnen
kann. In dieser herrlichen Gegend am
Fusse des Monte Lema bietet das söge-
nannte Centro di Formazione zusam-
men mit dem Garni S. Stefano etwa die
Möglichkeit von Wanderferien verbun-
den mit diversen Wochenend- oder
Wochenkursen, aber auch einfach Ent-

Spannung und Ruhe weg vom hekti-
sehen Alltag. Ausgenommen im Januar
finden das ganze Jahr hindurch Kurse

statt, die man mit dem Hotelaufent-
halt kombinieren kann. Im Oktober
sind dies eine geführte Wanderwoche
(6 Übernachtungen mit Halbpension

795 Franken), im November unter an-
derem ein Wochenende à la carte
(2 Übernachtungen mit HP 190 Fran-

ken), ein Weekend für Männer mit
Wandern und einem Malkurs (2 Über-

nachtungen mit Morgenessen, 240
Franken), ein Massagewochenende mit
Einführung in die Ganzkörpermassage
für Paare und Einzelpersonen oder ein
Kochkurs mit dem Koch und Hoteldi-
rektor Christian Wehrli. Beides für je
370 bzw. 320 Franken mit 2 Übernach-

tungen und Halbpension. Im Dezem-
ber lehrt dieser seine Gäste Weih-
nachtsguetsli backen und empfängt,
zusammen mit seiner Frau Angeli, Gä-
ste selbstverständlich auch über Weih-
nachten zum gemeinsamen Fest. Die

insgesamt 14 Zimmer mit Bad oder Du-
sehe können auch individuell ab 70

Franken pro Nacht mit Morgenessen
gebucht werden. Zur einmaligen Aus-
sieht auf dem Monte Lema führt übri-
gens neu in diesem Jahr eine Bergbahn.

/nformafione«: «Cenfro», Via alla
C/u'esa, 6986 Miylie^/iu, 091 609 19 35.
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